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Fürchtet euch nicht! 
Lieber Leserinnen und Leser,  
liebe Mitglieder der Petrusgemeinde, 
Neulich fand ich einen merkwürdigen Zei-
tungsausschnitt mit dem Titel „Und nie-
mand hatte Schuld. Über eine Kindheit vor 
Handy, Playstation und Internet.“ Da lese 
ich: „Wenn du als Kind in den 50er oder 
60er Jahren lebtest, ist zurückblickend kaum 
zu glauben, dass wir so lange überleben 
konnten.“ So fängt der Text an. Ich lese 
weiter: „Als Kinder saßen wir in Autos ohne 
Sicherheitsgurt. Unsere Bettchen waren mit 
leuchtenden Farben voller Cadmium ange-
malt. Wir fuhren mit dem Fahrrad ohne 
Helm. Wir verließen morgens das Haus und 
blieben den ganzen Tag weg. Niemand 
wusste, wo wir waren; und wir hatten nicht 
einmal ein Handy dabei. Wir haben uns 
manchmal geschnitten, auch mal einen 
Zahn oder Knochen gebrochen. Niemand 
wurde deswegen verklagt. Niemand hatte 
Schuld, außer wir selbst. Wir aßen Kekse 
und wurden nicht zu dick, tranken mit un-
seren Freunden aus einer Flasche, und nie-
mand starb an den Folgen. Wir spielten mit 
Stöcken und stachen uns dabei nicht beson-
ders viele Augen aus. Wir aßen Würmer, die 
nicht für immer in unseren Mägen lebten. 
Wie war das alles nur möglich? Wenn du 
auch zu diesen Kindern von damals zählst, 
dann herzlichen Glückwunsch.“ 
Als ein Kind von damals musste ich dar-
über lachen. Stimmt schon, wir sind heute 
viel vorsichtiger. Die Welt ist komplizierter 
geworden und wir sind unsicherer und 
ängstlicher. Es gibt auch immer mehr Ge-
fahren – besonders für die Kinder. Natür-
lich werde ich weiter unsere Enkeltochter 
im Auto anschnallen und sie nicht ohne 
Helm Fahrrad fahren lassen. Manchmal tut 
aber etwas mehr Gelassenheit gut. Wenn 
ich in allem übervorsichtig bin, entsteht 

gerade dadurch wieder 
Angst. Wenn Gefahren im 
Leben drohen, gerade dann 
ist das Vertrauen zu sich 
selbst nötig, das Vertrauen, 
dass das Leben gelingt. 
Der christliche Glaube 
schenkt ein tiefes Vertrauen. 
„Fürchtet euch nicht!“, sagt 
der Engel im Weihnachts-
evangelium den Hirten auf dem Feld. Die 
kannten Gefahren, die ihnen drohten. Die 
wussten, wovor sie sich fürchten mussten. 
Abseits von Dörfern und Städten draußen 
auf dem Feld waren sie unterwegs. In der 
Nacht kann vieles lauern: wilde Tiere, Räu-
ber. Ein Schaf kann sich im Dunkeln verlau-
fen und verloren gehen. Dazu die Sorgen 
eines Hirten, ob er seinen Arbeitsplatz bei 
der Herde behält, um die Familie weiter 
ernähren zu können. Oder ein Kind zuhau-
se ist krank.  
Darüber könnten die Hirten gesprochen 
haben am Feuer bei ihren Herden. Mitten-
drin erscheint ein Engel und sagt ihnen: 
„Fürchtet euch nicht! Denn euch ist heute 
der Heiland geboren!“ Ihr seid nicht gott-
verlassen mit euren Ängsten und Sorgen. 
Gott wird ein Kind, so verletzlich und zart, 
wie eure Kinder sind. Fürchtet euch nicht. 
Das heißt, allen Ängsten und Gefahren 
zum Trotz vom Vertrauen zu reden und 
das zu stärken, auch an diesem Weih-
nachtsfest und im neuen Jahr! Das will ich 
tun und auch an unsere Enkelkinder wei-
tergeben. 
Somit wünsche ich Ihnen ein frohes Weih-
nachtsfest und ein gesegnetes Jahr 2018.  
Seien Sie herzlich gegrüßt von Ihrem 

Gemeindepfarrer 

Matthias Leschhorn 
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KiFaZ Schlangenzahl 
Bau der Schlange 

Nach insgesamt vier Jahren Planungs- 
und Bauzeit geht der Bau der Schlange 
dem Ende zu. Auf der ursprünglichen 
Grünfläche vor der Einrichtung lacht den 
Besuchern nun eine sieben Meter lange 
Mosaikschlange als Aushängeschild des 
Kinder- und Familienzentrum 
Schlangenzahl entgegen.   

Die Schlange wurde gemeinsam von dem 
Team des KiFaZ und den Eltern erbaut. 
Auf diesem Weg möchte das KiFaZ- 

Team sich ganz herzlich bei allen Helfern 
bedanken! In den nächsten Wochen wird 
das Gesicht der Schlange noch 
verschönert werden.  

Achtung: 
Die Schlange ist keine Sitz- oder 
Spielgelegenheit. An den teilweise 
scharfkantigen Fliesen besteht 
Verletzungsgefahr. 
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Umgestaltung des Flures 

Im Rahmen der Konzeptumstellung hat 
das Team des Kinder- und 
Familienzentrum Schlangenzahl den Flur 
mit neuen pädagogischen Schwerpunkten 
ausgestattet. Der Flur soll der Ort der 
Ruhe und Kommunikation sein. In den 
neuen Einbauten der Firma Kameleon 
haben die Kinder die Möglichkeit, sich 
zurückzuziehen, um sich beispielsweise 
eine Geschichte über Kopfhörer 
anzuhören oder aber sich mit anderen 
Kindern und Erziehern auszutauschen. 
Die neue Murmelmulde lädt zum 
gemeinsamen Spiel ein. Das geflochtene 
Tipi soll einen weiteren Rückzugsort für 
die Kinder darstellen. 
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Paketaktion 2017 

„Die Schuld an Mitmenschen und der 
Gesellschaft kann uns Gefangenen nicht 
genommen werden. Umso verwunderter 
und herzlich berührt war ich nun, von 
diesen Menschen in Freiheit etwas zu 
Weihnachten zu bekommen. Es zählte 
weniger die Größe und/ oder Menge, es 
war alleine die Geste, überhaupt etwas 
erhalten zu haben.“ So schreibt ein Inhaf-
tierter aus der JVA Lingen. 

Für viele Menschen im Gefängnis ist 
Weihnachten die schlimmste Zeit im Jahr. 
Etliche haben niemanden mehr, der 
„draußen“ an sie denkt.  Dem möchte die 
christliche Straffälligenhilfe Schwarzes 
Kreuz etwas entgegensetzen. Sie sucht 
Menschen, die bereit sind, einem Inhaf-
tierten zu Weihnachten ein Paket zu pa-
cken. Dinge wie Kaffee, Salami, Schokola-

de dürfen hinein. Was jemand hinter Git-
tern damit empfängt, ist aber weit mehr 
als das: vor allem das Gefühl, dass ein 
anderer Mensch an ihn denkt und ihm 
Gutes wünscht. Das kann ein wichtiger 
Schritt sein auf dem Weg, das eigene Le-
ben neu auszurichten.  

So schrieb eine Mitarbeiterin der JVA Uel-
zen im letzten Jahr: „Alle waren begeistert 
und sprachlos. Ganz besonders kamen 
die schriftlichen Weihnachtsgrüße bei 
unserer Klientel an. Sie sind sehr beliebt 
unter den Gefangenen, da sie Trost, Wär-
me und Zuversicht geben.“ 

Möchten Sie mitpacken? Weitere Infor-
mationen und Anmeldung: 
Schwarzes Kreuz Christliche Straffälligen-
hilfe e.V., Jägerstraße 25 a, 29221 Celle, 
Tel. 05141 946160 

www.naechstenliebe-befreit.de/
paketaktion 

Anmeldung bis zum 10. Dezember 

eine Aktion des Vereins 

„Schwarzes Kreuz Christliche Straffälligenhilfe e.V.“ 
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„Wasser ist Leben.“ So heißt eine Kam-
pagne des Kinderhilfswerkes der Verein-
ten Nationen für sauberes Trinkwasser. 
2010 hat die UNO-Vollversammlung be-
schlossen, dass der Zugang zu sauberem 
Trinkwasser ein Menschenrecht ist. Dieses 
Recht wird vielen Menschen vorenthalten. 
Kaum vorstellbar ist es, dass immer noch 
alle zwanzig Sekunden ein Kind an unzu-
reichender Wasserversorgung stirbt. Was-
ser ist Leben. Weil das so ist, hat „Brot für 
die Welt“ das neue Jahr unter das Thema 
gestellt: „Wasser für alle.“ 
Die Worte der Jahreslosung 2018 stehen 
im Buch der Offenbarung des Johannes 

(Kapitel 21, Vers 6): „Gott spricht: Ich 
will dem Durstigen geben von der 
Quelle des lebendigen Wassers um-
sonst.“ 

In diesem Buch der Bibel stellt der Seher 
Johannes den leidvollen Seiten des Le-
bens große Hoffnungsbilder gegenüber, 
Hoffnungsbilder des Glaubens. Die Bot-
schaft ist: Was auch immer Menschen 
erleben und erfahren, Gott ist ein Gott 
des Lebens. Deshalb wird am Ende kein 
Leid mehr sein, kein Geschrei, kein Tod. 
Gott wird abwischen alle Tränen. Gott 
schenkt Leben. Er stillt den Durst nach 
Leben. Niemand muss mehr Hunger und 
Durst leiden. Ganz praktisch und in einem 
übertragenen Sinn. Gott stillt den Hunger 
und Durst nach erfülltem Leben. Gott gibt 

von der Quelle des lebendigen Wassers 
umsonst. 
Wer auf diese Bilder schaut und sie verin-
nerlicht, wird spüren: Sie sind selbst eine 
Quelle des Lebens. Wir brauchen Bilder 
der Hoffnung in uns, damit wir uns nicht 
damit abfinden, wenn Menschen Unrecht 
geschieht. Wenn Menschen in dieser Welt 
nicht bekommen, was sie zum Leben 
brauchen. Und wir brauchen Bilder der 
Hoffnung, damit wir selbst nicht zugrunde 
gehen auf den Durststrecken des Lebens. 
Wir brauchen Bilder der Hoffnung, damit 
Gottes Welt, der wir entgegengehen, 
schon hier und jetzt Raum gewinnt unter 
uns. Kein Kind soll verdursten müssen. 
Alle Menschen sollen genug zu essen und 
zu trinken haben. Kein Mensch soll ohne 
Hilfe und Trost bleiben. Die Hoffnungsbil-
der der Bibel sagen: Haltet euch fest am 
Gott des Lebens. Trinkt aus der Quelle 
des lebendigen Wassers! 
Nehmen Sie einmal ein Glas Wasser und 
trinken es langsam. Schluck für Schluck. 
Und denken Sie dabei: Wasser ist Leben. 
Und: Leben schenkt Gott. Gott sei Dank! 
Ich wünsche Ihnen ein gutes und geseg-
netes neues Jahr 2018! 
Ihr 

Dr. Dr. h. c. Volker Jung 

von Kirchenpräsident Dr. Dr. h. c. Volker Jung 

Gedanken zur 
Jahreslosung 2018 
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„Ja, Virginia, das Christkind 
gibt es wirklich.“ 
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... zu der Zeit, dass ein Gebot von dem Kaiser Augustus ausging, dass alle Welt 
geschätzt würde. Und diese Schätzung war die allererste und geschah zur Zeit, da 
Quirinius Statthalter in Syrien war. Und jedermann ging, dass er sich schätzen ließe, 
ein jeder in seine Stadt. 
Da machte sich auf auch Josef aus Galiläa, aus der Stadt Nazareth, in das 
jüdische Land zur Stadt Davids, die da heißt Bethlehem, weil er aus dem Hause und 
Geschlechte Davids war, damit er sich schätzen ließe mit Maria, seinem vertrauten 
Weibe; die war schwanger. Und als sie dort waren, kam die Zeit, dass sie gebären 
sollte. Und sie gebar ihren ersten Sohn und wickelte ihn in Windeln und legte ihn in 
eine Krippe; denn sie hatten sonst keinen Raum in der Herberge. 
Und es waren Hirten in derselben Gegend auf dem Felde bei den Hürden, 
die hüteten des Nachts ihre Herde. Und der Engel des Herrn trat zu ihnen, und die 
Klarheit des Herrn leuchtete um sie; und sie fürchteten sich sehr.  
Und der Engel sprach zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige euch gro-
ße Freude, die allem Volk widerfahren wird; denn euch ist heute der Heiland gebo-
ren, welcher ist Christus, der Herr, in der Stadt Davids. Und das habt zum Zeichen: 
Ihr werdet finden das Kind in Windeln gewickelt und in einer Krippe liegen.  
Und alsbald war da bei dem Engel die Menge der himmlischen Heer-
scharen, die lobten Gott und sprachen: Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Er-
den bei den Menschen seines Wohlgefallens. 
Und als die Engel von ihnen gen Himmel fuhren, sprachen die Hirten untereinander: 
Lasst uns nun gehen nach Bethlehem und die Geschichte sehen, die da geschehen 
ist, die uns der Herr kundgetan hat.  
Und sie kamen eilend und fanden beide, Maria und Josef, dazu das Kind in 
der Krippe liegen. Als sie es aber gesehen hatten, breiteten sie das Wort aus, das zu 
ihnen von diesem Kinde gesagt war. Und alle, vor die es kam, wunderten sich über 
das, was ihnen die Hirten gesagt hatten.  
Maria aber behielt alle diese Worte und bewegte sie in ihrem Her-
zen.  Und die Hirten kehrten wieder um, priesen und lobten Gott für alles, was sie 
gehört und gesehen hatten, wie denn zu ihnen gesagt war. 

Es begab sich aber ... 

Lukas 2, 1-20 



 

Termine 

02. Dezember 
(Samstag) 

11 Uhr Gemeindefahrt zum Weihnachtsmarkt nach Deidesheim 

 

03. Dezember 
(Sonntag) 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufe (Pfarrer Matthias Leschhorn) 

 12 Uhr Gottesdienst der griechisch-orthodoxen Gemeinde 

10. Dezember 
(Sonntag) 

10  Uhr 2. Advent: Gottesdienst - von Frauen gestaltet (s. S.16) 

 15 Uhr Gottesdienst für trauernde Eltern (Pfarrer Thomas Born) 

13. Dezember 
(Mittwoch) 

18 Uhr Konzert des Landgraf-Ludwigs-Gymnasiums  

16. Dezember 
(Samstag) 

18 Uhr Schöne alte Weihnachtslieder (s. S.12) 

17. Dezember 
(Sonntag) 

12 Uhr Gottesdienst der griechisch-orthodoxen Gemeinde 

 14 Uhr 3. Advent: Familiengottesdienst (Pfarrer Matthias Leschhorn, 
Pfarrer Matthias Weidenhagen und Petra Clement) 
und Gemeindeadventsfeier 

21. Dezember 
(Donnerstag) 

16 Uhr Gottesdienst mit Geburtstagscafé 

im Alten- und Pflegeheim St. Anna (Pfarrer Leschhorn) 
22. Dezember 
(Freitag) 

8:30 Uhr Weihnachtsgottesdienst mit der Ludwig-Uhland-Schule 

(Pfarrer Matthias Leschhorn) 
 11 Uhr Gottesdienst des Kinder- und Familienzentrums 

St. Martin (Pfarrer Matthias Leschhorn) 
 16 Uhr Gottesdienst des Kinder- und Familienzentrums 

Schlangenzahl (Team KiFaZ und Pfarrer Matthias Leschhorn) 
24. Dezember 
(Sonntag) 

16 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel der Konfirmandinnen/-en
(Pfarrer M. Leschhorn und Team), Kinder- und Spatzenchöre 

Heiligabend 

4. Advent 
18 Uhr musikalische Christvesper (Dekan Frank-Tilo Becher) 

 23 Uhr Christmette (Pfarrer Matthias Leschhorn und Team) 
mit der Petruskantorei 

25. Dezember 
(Montag) 

10 Uhr 1. Weihnachtstag: 
Festgottesdienst mit Abendmahl (Pfarrerin Kathleen Niepmann) 

26. Dezember 
(Dienstag) 

10 Uhr 2. Weihnachtstag: 
musikalischer Gottesdienst in der Johanneskirche 

J. S. Bach Kantate „Gelobet seist du, Jesu Christ“  
31. Dezember 
(Sonntag) 

17 Uhr Meditationskonzert zum Jahreswechsel 
Pfarrer Armin Gissel (Texte), Marina Sagorski (Orgel) 

Dezember 2017 
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06. Januar 
(Samstag) 

12 Uhr Gottesdienst der griechisch-orthodoxen Gemeinde 

07. Januar 
(Sonntag) 

10 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Jennifer Achterberg 

14. Januar 
(Sonntag) 

10 Uhr Gottesdienst 

 12 Uhr Gottesdienst der griechisch-orthodoxen Gemeinde 

21. Januar 
(Sonntag) 

10 Uhr Hochschul-Gemeindegottesdienst 
Liturgie: Pfarrerin Jutta Becher, Predigt: Prof. Dr. Athina Lexutt 

 12 Uhr Gottesdienst der griechisch-orthodoxen Gemeinde 

27. Januar 
(Samstag) 

20 Uhr Konzert der New York Gospelstars (s. S.12) 

28. Januar 
(Sonntag) 

10 Uhr Gottesdienst (Dekan Frank-Tilo Becher) 

 12 Uhr Gottesdienst der griechisch-orthodoxen Gemeinde 

29. Januar 
(Montag) 

17 Uhr Vortreffen der Jubiläumskonfirmandinnen/-en im Johannessaal 
(Südanlage) 

Februar 2018 
04. Februar 
(Sonntag) 

10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Matthias Leschhorn) 

16. Februar 
(Freitag) 

16 Uhr  Gottesdienst im Alten- und Pflegezentrum St. Anna 

(Pfarrer Matthias Leschhorn) 
17. Februar 
(Samstag) 

18 Uhr musikalischer Gottesdienst mit der Petruskantorei 
(Pfarrer Matthias Leschhorn) 

21. Februar -  
27. Februar 

 Bethelsammlung 

25. Februar 
(Sonntag) 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Matthias Leschhorn) 

= musikalische Höhepunkte 

Januar 2018 
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Kirchenmusik 

16. Dezember 
(Samstag) 

18 Uhr „Schöne alte Weihnachtslieder“ 

traditionelles Weihnachtskonzert der Petrusgemeinde 

Kinderchöre der Grundschule Gießen West, Posaunenchor der 
Michelsgemeinde Wieseck, alle Chöre der Petrusgemeinde, ein 
Streichquartett 
Lesungen: Pfarrer Matthias Leschhorn 

Leitung: Monika Hotte, Andreas Gramm, Marina Sagorski 
Eintritt frei, Spenden für die Kirchenmusik erbeten  

17. Dezember 
(Sonntag) 

14 Uhr 3. Advent: gemeinsamer Familiengottesdienst der Lukas- und 
der Petrusgemeinde mit anschließender Adventsfeier,  
Musik: Kinderchor der Johanneskirche, Ltg.: Christoph Koerber  

31. Dezember 
(Sonntag) 

17 Uhr Meditationskonzert zum Jahreswechsel 
Pfarrer Armin Gissel (Texte), Marina Sagorski (Orgel) 
Eintritt frei, Spenden erbeten 

27. Januar 2018 

(Samstag) 
20 Uhr Konzert der New York Gospelstars 

Eintritt: 26,95€ 

17. Februar 
(Samstag) 

18 Uhr musikalischer Gottesdienst mit der Petruskantorei 
(Pfarrer Matthias Leschhorn) 
Werke von  Z. Kodály, E. Elgar, B. Britten 

Leitung: Marina Sagorski  
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Unsere Gemeindeadventsfeier findet auch in diesem Jahr 
wieder gemeinsam mit der Evangelischen Lukasgemeinde 
statt. 

Wir möchten Sie einladen, mit uns einen Familiengottesdienst zu 
feiern und anschließend  einen besinnlichen 

Adventsnachmittag bei Kaffee und Kuchen zu verbringen. 
Wir freuen uns auf schöne Stunden mit Ihnen und Ihrer Familie! 

Sonntag,  
17. Dezember 
um 14:00 Uhr 

Gemeindehaus 
Petrusgemeinde 

Wartweg 9, 
35392 Gießen 
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Fristen 

und Termine 

Jugendliche, die zwischen dem 1. Juli 2004 und dem 30. Juni 2005 
geboren sind, zur Zeit das 7. Schuljahr besuchen und am 

Konfirmandenunterricht teilnehmen wollen, melden sich bitte bis 
zum 1. Februar 2018 in unserem Gemeindebüro. 
Natürlich können auch Kinder zum Unterricht angemeldet 
werden, die noch nicht getauft sind. 

Konfirmation 2019 

Ein erstes Treffen zur Vorbereitung des Konfirmationsjubiläums 
2018 für alle, die in den Jahren 1968, 1958 bzw. 1953, 1948 und 
1943 in der Petrusgemeinde konfirmiert wurden, findet am 
29.01.2018 um 17:00 Uhr im Johannessaal der Johannesgemeinde  
in der Südanlage statt. 
Teilnehmen können selbstverständlich auch alle Jubilare, die jetzt 
in der Petrusgemeinde wohnen, aber nicht hier konfirmiert 
worden sind. Der Festgottesdienst zum Konfirmationsjubiläum 
wird am 17.06.2018 sein. 

Konfirmationsjubiläum 2018 

Die Bethelsammlung für das Jahr 2018 findet in 
der Woche vom 21.02.2018 bis 27.02.2018 statt. 
Die Kleidersäcke können am Sonntag nach dem 
Gottesdienst, am Dienstag von 12:30 bis 14 Uhr 
und am Freitag von 8:30 bis 11 Uhr im 

Gemeindehaus der Petrusgemeinde im 

Wartweg 9 abgegeben werden. 

Bethelsammlung 2018 
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Dr. Claudia Alice Görlich, geb. Otto 

Margot Herrmann, geb. Herbert 
Daniel Obermann 

Vladimir Dak 

Carmen Herden 

Heinrich Wilhelm Altmannsperger 

9. August 
30. August 

1. September 
15. September 
19. September 

2. Oktober 

Bestattungen 

Aus den 

Kirchenbüchern 
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Gottesdienst am 

zweiten Advent 

Eine Gottesdienstfeier um in der Adventszeit zur Ruhe zu kommen, sich berühren und 
bewegen zu lassen. Die Worte aus Jesaja 63,15 - 19, 64, 1 - 3 erzählen, welche Macht und 
Kraft das Volk Israel mit dem Gottesnamen verband. 
Der Gottesdienst regt an, darüber nachzudenken, unter welchem Namen wir das Kind 
erwarten, das da in Bethlehem geboren werden soll. Er ermutigt, Worte zu finden, das 
Kind beim Namen zu nennen.  

„das Kind beim Namen nennen“ 

10. Dezember 2017, 
um 10:00 Uhr 
Petruskirche 

Wartweg 9, 
35392 Gießen 

Dieser Gottesdienst wird von Frauen unserer Gemeinde gestaltet nach einer Vorlage des 
Landesverbands Evangelische Frauen in Hessen und Nassau e.V. 

Es grüßt Sie das Vorbereitungsteam. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

 17 

„Gottes Schöpfung ist sehr gut!“ 

Zum Weltgebetstag 2018 aus Surinam 

Surinam, wo liegt das denn? Das kleinste Land Südamerikas ist so selten in den Schlag-
zeilen, dass viele Menschen nicht einmal wissen, auf welchem Kontinent es sich befin-
det. Doch es lohnt sich, Surinam zu entdecken: Auf einer Fläche weniger als halb so 
groß wie Deutschland vereint das Land afrikanische und niederländische, kreolische und 
indische, chinesische und javanische Einflüsse, damit ist Surinam ein wahrer ethnischer, 
religiöser und kultureller Schmelztiegel. Außerdem bestehen rund 90 Prozent Surinams 
aus tiefem, teils noch vollkommen unberührtem Regenwald. Der Weltgebetstag am 2. 
März 2018 bietet Gelegenheit, Surinam und seine Bevölkerung näher kennenzulernen. 
„Gottes Schöpfung ist sehr gut!“ heißt die Liturgie surinamischer Christinnen, zu der 
Frauen in über 100 Ländern weltweit Gottesdienste vorbereiten. Frauen und Männer, 
Kinder und Jugendliche – alle sind herzlich eingeladen!   

Weltgebetstag 

St. Thomas Morus-Kirche 

Grünberger Str. 80 

35394 Gießen 

02. März 2017 

18 Uhr 
weltgebetstag.de/
aktueller-wgt/surinam/ 



  

 

 18 

Treffpunkt Petrus 

Falls Sie Fragen, Anregungen oder vielleicht sogar Ideen für eine eigene Gruppe 
haben, setzen Sie sich bitte mit dem Gemeindebüro in Verbindung 

(0641 / 23535). 

Männerkreis 

jeden 1. Mittwoch im  
Monat um 19 Uhr 

(Infos: 0641 / 2 35 35 

0641 / 20 19 09) 

Jungschar 
donnerstags um 16 Uhr 

(4 - 10 Jahre) 
(Infos: 0641 / 2 35 35) 

Seniorinnenkreis 

jeden 1. und 3. Mittwoch 

im Monat 
(Infos: 0641 / 2 35 35) 

Frauentreff 
jeden 2. und 4. Dienstag im 

Monat um 19:45 Uhr 
(Infos: 0641 / 2 35 35 oder 

0641 / 21 410) 

Kantorei 
(montags 20 - 22 Uhr) 

Gießener Vocalensemble
(Probentermine nach Absprache) 

Jugendchor 

(11-18 Jahre; donnerstags 17:30 - 18:30) 
Marina Sagorski (siehe S. 2) 

Spatzenchor 
(5-6 Jahre; Di 16:30 - 17:00 

im KiFaZ  Schlangenzahl) 
Kinderchor  

(7-10 Jahre; Di 15:15 - 16:00) 
Monika Hotte 

hotte.monika@gmail.com 

       0641 / 2 34 53 

Musik 

Gruppen & Kreise 
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Ev. Gottesdienst im 

St. Josefs Krankenhaus 

Balserische Stiftung 

Die evangelische Klinikseelsorge lädt an jedem Mittwoch um 18.00 Uhr zu einem Got-
tesdienst ein. Er findet in der Kapelle des St. Josefs Krankenhauses, Wilhelmstrasse 7, im 
Erdgeschoss statt. Menschen aus der Petrusgemeinde sind dort immer herzlich willkom-
men. Die Einladung ist Ausdruck der Verbundenheit zwischen unserer Gemeinde und der 
Klinikseelsorge.  

mittwochs 

um 10:00 Uhr 
Kapelle des St. Josefs Krankenhaus 

Wilhelmstraße 7, 
35392 Gießen 
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24. Dezember 
(Sonntag) 
Heiligabend 

16 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel der Konfir-
mandinnen/-en (Pfr. Matthias Leschhorn und Team), 
Kinder- und Spatzenchöre 

4. Advent 18 Uhr musikalische Christvesper 
(Dekan Frank Tilo Becher) 

 23 Uhr Christmette (Pfarrer Matthias Leschhorn und Team), 
mit der Petruskantorei 

25. Dezember 
(Montag) 
1. Weihnachtstag 

10 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl 
(Pfarrerin Kathleen Niepmann) 

26. Dezember 
(Dienstag) 
2. Weihnachtstag 

10 Uhr musikalischer Gottesdienst in der Johanneskirche 

J. S. Bach Kantate „Gelobet seist du, Jesu Christ“  

31. Dezember 
(Sonntag) 

17 Uhr Meditationskonzert zum Jahreswechsel 
Pfarrer Armin Gissel (Texte), Marina Sagorski (Orgel) 

Weihnachten 
und  

Jahreswechsel 2017/2018 


